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Die Wirkung der deutſchen Siege
Nicht prahleriſch und prunkend trug der Draht die

Kunde von den deutſchen Siegen in die Welt hinaus Ganz
ſchlicht und knapp war in der vom Generalſtab herrührenden
Mitteilung von dieſem Sieg geſprochen bei dem mehr als

ein Drittel der franzöſiſchen Armeekorps
der erſten Linie geſchlagen worden ſind

Wie viele Truppen auf beiden Seiten an der Schlacht
beteiligt waren das wird man erſt ſpäter hören Nach der
knappen Meldung von heute früh ſtanden den deutſchen
Heeren mehr als acht Armeekorps von den 21 Korps der
erſten franzöſiſchen Linie gegenüber Es dürften demnach
auf franzöſiſcher Seite rund 300 000 Mann im Feuer geweſen
ſein ohne die Reſerve Formationen einzurechnen Von
dieſen 300 000 Mann ſind ſchon am erſten Schlachttage 10 000

Mann gefangen während noch der Rückzug ein geordneter

geweſen ſein mag Als er zur Flucht ausartete in der die
Waffen nur am Laufen hindern da waren s ſicher mehr
und bis erſchöpft die aufgelöſten Regimenter die Sperrforts
dann erreichen da dürften von den ſtolzen Heeren nur Reſte
übrig ſein die ſich verzweifelt bergen

Bei Mülhauſen und Lagarde faſt zwei Armeekorps jetzt
mehr als acht Das iſt die Hälfte der geſamten erſten Linie
die geſchlagen und entmutigt iſt

Und das war die Elite von Frankreichs Truppen das
war die junge Mannſchaft der Regimenter die erz
bereit uns ſchon im Frieden gegenüberſtanden Werden
ſie entmutigt wie ſollen die Reſerveformationen der zweiten
Linie oder gar die Landſturmleute von 16 bis zu 59 Jahren
die Frankreich bereits zu den Waffen einberufen hat dem
Anſturm unſerer Truppen ſtandhalten

Es iſt kaum anzunehmen daß vor den Sperrforts die
iegreich vordringenden Heere noch einmal Widerſtand finden

werden Der Widerſtand der kleinen Sperrforts aber kann
nicht allzu groß ſein Wenn die modernen Befeſtigungen
Lüttichs fielen ohne daß unſere ſchwere Artillerie ihre
zroßen Kanonen mitſprechen laſſen mußte dann wird
elbſt wenn nicht unſere Truppen mit den Fliehenden zugleich

eindringen der Gürtel der Feſtungswerke an der Maas
und Moſel nicht lange widerſtehen Zudem zeigt zwiſchen
Verdun und Toul die Linie der Sperrforts und der Feſtungen

eine Lücke Der Sieg vom 20 und 21 Auguſt der öffnet
Uns demnach die Grenze Frankreichs im Zentrum der feind
lichen Stellung und gibt ſind erſt die Forts und kleinen
Feſtungen in unſerer Hand die Möglichkeit die Linie der
Verteidiger von zwei Seiten zu faſſen

Das iſt s was den Erfolg den geſtern die Armee des
Kronprinzen von Bayern errang zu einem der entſcheiden
den Siege in dieſem Kriege macht

Wir täuſchen uns trotz alledem nicht darüber daß unſeren
Armeen an der Weſtgrenze noch ſchwere harte Kämpfe
bevorſtehen doch wird dadurch die Bedeutung der Schlachten

wiſchen Metz und den Vogeſen nicht geſchmälert Sie öffnen
Uns die Straße nach Paris

Wir Haben geſtern ſchon darauf hingewieſen daß auch in
inderen Staaten der Eindruck dieſes Sieges uns nützen
wird An ſeinem Widerhall in Skandinavien am Bosporus
en dem Tiber da werden wir die gute Wirkung ſpüren

taſcheredt hilft der Sieg auch in Sofiag und Bukareſt zu
en Entſcblüſſen

Ganz ſchlicht und knapp ſind die Depeſchen von den deut
n Siegen doch ſteckt darin ein ſtilles Heldentum Wir

eaten und der Feind trug ſchwere Verluſte Es wird nicht
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Halle Sonnabend den 22 Auguſt

Anzetgen

werden die 6 geſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annghmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße I7

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1914

Der Sieg an der oſel
WTB Berlin 22 Auguſt 3,30 Uhr

Die von unſeren Truppen zwiſchen Metz und den Vogeſen geſchlagenen franzöſiſchen Kräfte ſind geſtern

leicht geweſen ſein doch ſchweigend und unaufhalſam dringen
unſere Truppen vor ein jeder Mann bewußt daß aus der
Saat des Todes die auf den Feldern zwiſchen Metz und
dem Donon reichlich ausgeſtreut iſt für Deutſchland eine
Ernte wachſen muß von unſchätzbarem Werte Die helle
Siegesfreude dieſer Tage wird darum mit Ernſt gepaart
ſein und mit Dankbarkeit für die die dieſen Sieg erfochten
Sie kämpften ſiegten ſtarben für Deutſchlands Ehre und

für Deutſchlands Zukunft D
Des Kaiſers Siegesmeldung

Braunſchweig 22 Auguſt Wie die Braunſchw Landes
zeitung meldet hat der Kaiſer an die Herzogin von Braun
ſchweig heute folgendes Telegramm gerichtet Gott der Herr
hat unſere braven Truppen geſegnet und den Sieg verliehen
Mögen alle bei uns daheim ihm auf den Knien unſere Dank
gebete darbringen Möge er auch ferner mit uns ſein und
unſerem ganzen deutſchen Volke Dein treuer Vater Wilhelm
Erſtens kommt es auders zweitens als man denkt

Die Franzoſen hatten hübſche Pläne gemacht die ſind
nun alle hinfällig geworden

Die Tribung vom 13 Auguſt berichtet über eine Unter
redung welche einer ihrer Korreſpondenten mit einer maß
gebenden militäriſchen Perſönlichkeit in Paris über die
Treffen im Elſaß hatte

Es wäre töricht zu glauben erklärte dieſe die
Franzoſen ſuchten das Schlachtfeld für die
entſcheidenden Treffen im Elſaß oder in Deutſch
Lothringen wo der Feind Stützpunkte in den
gewaltigen Feſtungen Straßburg und Metz
beſitze Man werde vielmehr den Feind auf der Linie
erwarten die ſich auf die Befeſtigungswerke von Verdun
Belfort und im zweiten Treffen von Toul Epinal ſtütze

Hochebene von Langres Dieſes gewaltige Schlachtfeld
mit ſeinen trefflich armierten Anlagen biete dem franzö
ſiſchen Heere große Vorteile und es ſei auch ſeine Ab
ſicht den deutſchen Angriff da zu erwarten
wo die Feſtungen einen Stützpunkt böten
Die Zeit die bis dahin vergehe bedeute für Frankreich
einen bedeutenden Vorteil für die Deutſchen das Gegenteil
Die ruſſiſche Gefahr werde immer drohender weil der
deutſche Plan dahin gehe zunächſt dic franzöſiſche Armee zu
erdrücken um ſich dann gegen die ruſſiſche wenden zu
können Um dieſe Abſicht auszuführen müſſe das franzö
ſiſche Heer aufgeſucht werden dieſes könne daher den Platz
für die kommenden großen Schlachten ſelbſt beſtimmen
Die größte Wahrſcheinlichkeit eines Zu
ſammenſtoßes beſtehe in Franzöſiſch Loth
ringen wo in dem Feſtungsſyſtem des Nordens und der
langen Reihe der franzöſiſchen Forts Verdun Toul und
Epinal Belfort eine Lücke beſtehe Die Treffen im Elſaß
ſeien ganz untergeordneter Natur das VII Armeekorps
ſei nur deshalb ins Oberelſaß eingedrungen um mit dem
linken feindlichen Flügel Fühlung zu nehmen und um dei
Soldaten durch eine Offenſivbewegung den nötigen Schneid
zu verleihen

Die militäriſche Perſönlichkeit die ſo redſelig dem Ge
währsmann der Tribuna ihre geheimen Abſichten enthüllte
wird nun wohl bedauern nicht wirklich den deutſchen An
griff unter dem Schutz der franzöſiſchen Befeſtigungen ab
gewartet zu haben Es ſcheint daß die Offenſivbewegung
des VII Korps ins Oberelſaß und der 8 Armeekorps zwiſchen
Metz und den Vogeſen den franzöſiſchen Truppen noch nicht
den nötigen Schneid verliehen hat

Der Widerhall des Sieges
München 22 Auguſt Die Kunde von dem großen Siege

den unſere tapferen deutſchen Truppen unter der Führung
des Kronprinzen Rupprecht geſtern erfochten haben rief bei
der Bevölkerung große Begeiſterung hervor Tauſende zogen
nach dem Wittelsbacher Palgis um dem König Huldigungen
darzubringen Der König dankte herzlichſt für die Kund
gebungen Jch bin ſtolz ſo fuhr der König fort daß mein
Sohn an der Spitze ſeiner tapferen Truppen ſo ſchöne Erfolge
errungen hat Das war aber erſt der Anfang Wir haben
noch ſchwere Kämpfe vor uns Jch vertraue der Tüchtigkeit
des deutſchen Heeres daß es auch dieſe überwinden wird
Mögen auch der Feinde noch ſo viele ſein Die Menge er
widerte mit brauſenden Hochrufen auf den König die

Der Rückzug der Franzoſen artete in Flucht aus Bisher mehr als 10 000 Gefangene gemacht
Die Stärke der geſchlagenen feindlichen Kräfte auf meyr als acht Armeekorps

Königin den Kronprinzen den Deutſchen Kaiſer und den
Kaiſer von Oeſterreich

Berlin 22 Auguſt Die Nachricht von dem großen Siege
der Deutſchen bei Metz rief in der hieſigen Bevölkerung un
geheuren Jubel hervor Alle öffentlichen ſowie zahlreiche
private Gebäude und Geſchäfte hatten geflaggt Gegen abend
zogen größere Trupps unter Abſingung patriotiſcher Lieder
durch die Straßen Zur Feier des Sieges fällt am Sonn
abend der Untecrricht in den Schulen aus

Wien 22 Aug Die Nachricht von dem deutſchen Siege
bei Metz wurde um 6 Uhr nachm durch Extraausgaben in der
Stadt verbreitet und rief überall lebhafte Begeiſterung
hervor

Wien 22 Aug Aus dem Kriegspreßquartier wird ge
meldet Der Kommandant des Kriegspreßquartiers hat an
den deutſchen Botſchafter in Wien aus Anlaß des deutſchen
Sieges bei Metz ein Telegramm gerichtet in dem der Bot
ſchafter gebeten wird dem Ausdruck der Freude Begeiſterung
und der innigſten Wünſche für den weiteren Erfolg der deut
ſchen Waffen zur Kenntnis des Kaiſers zu bringen

Preſſeſtimmen

Berlin 22 Auguſt Unter der Ueberſchrift Alldeutſch
lands Waffentat ſchreibt die Voſſ Ztg Die Spannung
die über dem deutſchen Volke lag hat ſich gelöſt Der erſte
große Sieg über die Franzoſen iſt verkündet worden unter
Jubel und Begeiſterung Man hatte ihn erwartet man
zweifelte nicht daß die Heeresleitung mit jener Ruhe die
man ſeit den erſten Tagen der Mobilmachung allenthalben
bewunderte eine ſchnelle Entſcheidung vorbereitet hatte und
daß der unübertreffliche Geiſt unſerer Truppen die erfolgreiche
Ausführung jenes Planes ihrer Führer verbürge Wenn
man in die Vergangenheit zurückblickt mag man ſtaunen wie
ſchnell ſich die folgenſchweren Ereigniſſe vollziehen

Jn der Rundſchau heißt es Mit Genugtuung wird
Alldeutſchland vernehmen daß es Truppen aller deutſchen
Stämme waren die dieſen neuen Siegestag bereiteten und
mit Stolz und Freude daß Bayerns Thronfolger alle dieſe
Stämme unter ſeiner Führung vereinigte

Die Morgenpoſt ſagt Es handelte ſich um die erſte
größere Feldſchlacht eine Schlacht die von entſcheidendem Ein
fluß auf die Fortführung des Krieges ſein muß

Jm Lokalan wird von einem grellen Blitz ge
ſprochen der vernichtend einſchlug in die Maſſen der franzö
ſiſchen Eindringlinge die ſchon die Hoffnung hatten in das
ungeſchützte Süddeutſchland einmarſchieren zu können und
wie 1870 war es wieder ein Kronprinz den Gott begnadet
hatte zur Führung der ſiegreichen Truppen der Söhne aus
allen Gauen Germanias Es war der Kronprinz unſeres
lieben Bruderſtammes der Bayer der zukünftige Herrſcher
eines Landes deſſen Bundestreue anzuzweifeln Franzoſen
und Engländer ſich vermeſſen hatten

Das B führt aus Man freue ſich ganz beſonders
daß Regimenter aller deutſchen Stämme unter dem baye
riſchen Königsſohn vereinigt waren Das ſchweiße die
Kameradſchaft noch enger zuſammen Das Band gemein
ſamen Erlebens auf dem Kampffelde ſei nicht mehr zu zer
reißen

Jn der Poſt lieſt man Der Kronprinz des zweit
größten deutſchen Bundesſtaates der hier deutſche Truppen
äller Stämme zum Siege geführt hat iſt ein Sproß des
ruhmreichen Wittelsbacher Hauſes dem es im Kriege 1870
nicht vergönnt war den Deutſchen einen Heerführer zu
ſtellen Mit Begeiſterung wird man dies gerade in Preu
ßen und ganz Norddeutſchland vernehmen

Die Voſſ Ztg ſchreibt noch Viel Blut iſt auch auf
deutſcher Seite gefloſſen Ohne große Opfer kein großer
Sieg Ehre den wackeren Kriegern die beſeelt von unauf
haltbarem Drange nach vorwärts wie es in der amtlichen
Meldung heißt den Kampf weiterführen bis der Sieg end
gültig den deutſchen Fahnen bleibt und ein ehrenvoller
Friede errungen iſt Möge dieſes Ziel bald erreicht werden
Nach der Schnelligkeit der erſten Erfolge wird man ſich in der
Hoffnung gefeſtigt fühlen daß dieſer Wunſch in Erfüllung
gehe

Kreuzfahrten in Mſtaſen

Nach einem Telegramm des Nieuwe Rotterdamſche
Courant aus Tokio bedrohen unſere deutſchen
Kriegsſchiffe in Oſtaſien engliſche Kauf
fahrteiſchiffe Der Kreuzer Emden hat
nach derſelben Zuelle ein Schiff von der frei
willigen ruſſiſchen Flotte genommen
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Einen Brief von S M S Augsburg
ſandte ein Leipziger dem L

Liebe Eltern Jn alker Eſle den angekündigten Brief
Heute mittag liefen wir unter brauſenden Hurraruſen der
Bevölkerung in ein um unſeren Kohlenbedarf zu decken
Jn der Nacht geht es wieder los Ran an den Feind Am
meiſten wird Euch ja wohl unſere Beſchießung von
Libau intereſſieren Alſo in kurzen Worten den Verlauf
Um Sonnabend gegen 8 Uhr abends kamen wir vor Libau
an nachdem wir glücklich die von den Ruſſen gelegten Minen
paſſiert hatten Malt Euch aus jede Sekunde klar zum
in die Luft fliegen Sauber was Jch ſaß als Ausguck
im Krähenneſt d h in dem 40 Meter hoch gelegenen Maſt
korb wie Jhr wohl ſagen würdet Wäre wahrſcheinlich am
höchſten geflogen Der Kriegsgott hat es ſichtlich gut mit
uns gemeint erſtens haben wir uns auf keine Mine geſetzt
zweitens klarte im Augenblick der Beſchießung der Nebel auf
und drittens erfolgte es iſt anzunehmen daß Revolutio
näre ihre Hand im Spiele hatten da in Libau Revo
lution herrſcht eine gewaltige Exploſion der Pulver
magazine deren Flammen uns Richtung gaben und die
Kanonade weſentlich erleichterten Da im ſüdlichen Teile
der Stadt viele Deutſche wohnen wurde nur der nördliche
in dem Befeſtigungen uſw lagen beſchoſſen Teberall
flammte es auf Der Brand begann gen 8 Uhr
20 Min ſteigt eine weiße hohe Rauchſäule zum Himmel
Eine Feuergarbe ſchießt empor ein Krach donnerähnlich er
folgt die Ballons der Gasanſtalt ſind explodiert Dann
ſtürzt das Offizierkaſino ein Die Kaſernen und Baracken
fangen Feuer Bald iſt der ganze nördliche Teil ein
Flammenmeer Um 826 Uhr wird die Beſchießung abge
brochen Wir traten die Rückkehr unbeſchoſſen und von
feindlichen Schiffen unbehelligt an nachdem wir unſere Auf
gabe in jeder Hinſicht voll und ganz erfüllt hatten Lange
noch leuchtete am Horizont der Schein der Flammen von
Libau

Von der Oſtgrenze

Ein Fliegerangriff auf Thorn

Jn der Gegend ron Nieszawa gelang es den deutſchen
Cruppen 46 ruſſiſche Gendarmerie und Poli
zeibeamte welche mit der Aushebung von Militär
perſonen beſchäftigt waren gefangen zu nehmen Die
Leute wurden als Kriegsgefangene in Thorn eingeliefert
und eine Nacht im Gefängnis untergebracht Dann erfolgte
ihr Weitertransport nach dem Artillerieſchießplatz Hammer
ſtein Jn Lyck wurde vor einigen Tagen ein ruſſiſches Flug
zeug mit Exfolg veſchoſſen Dasſelbe fuhr über die Stadt
Thorn und die Jnſaſſen warfen Bomben hinunter die aber
keinen Schaden anrichteten Die deutſche Jnfanterie über
ſchüttete die Flieger mit heftigem Gewehrfeuer Dabei wurde
ein Flügel des Propellers abgeſchoſſen worauf der Apparat
in den Wald ſtürzte Kavallerie ritt ſofort nach und fand
as Flugzeug Der eine ruſſiſche Offizier war erſchoſſen
r andere hatte ſich bei dem Abſturz das Genicdk ge

rrochen
Endlich Abſchiebung läſtiger Ruſſen

Die Reichsregierung hat laut L mit Schweden Ver
handlungen eingeleitet zum Zwecke einer Abſchiebung der in

Deutſchland auf Staarskoſten internierten ruſſiſchen Staats
angehörigen ſoweit ſie nicht militärfähig ſind
nach Rußland über Schweden Ein Beamter des Auswärt
Amtes iſt zur Vorbereitung der Angelegenheit nach Stock
holm abgefahren Jn Deutſchland ſind zurzeit etwa
45 000 Ruſſen von den deutſchen Staatsbe
hörden zu ernähren und zu verpflegen

Raus ſchleunigſt raus mit den Leuten
Die ruſſiſche Flotte begeht Selbſtmord

Aus Rußland in Berlin eingetroffene Reiſende deutſcher
Nationalität berichten daß die beiden ruſſiſchen Kreuzer
Petropawlowsk und Rjurik vor Reval auf

ruſſiſche Minen gelaufen ſeien Während der
Rjurik ſofort ſank ſei dem anderen Kreuzer ein großes

Leck geriſſen worden doch habe ſich das Kriegsſchiff noch über
Waſſer zu halten vermocht und liege gegenwärtig mit dem
vorderen Teil unter Waſſer Die Kataſtrophen hätten ſich
am 8 und 9 Auguſt ereignet Der Rjurik iſt ein von
Schichau gebautes Schiff

Was iſt s mit dem Stadthauptmann von Petersburg
Am 11 Auguſt wurden in Petersburg alle von dem

Stadthauptmann General Wendorf unterzeichneten Ver
fügungen und Bekanntmachungen entfernt und von neuen
Proſpekten überklebt die von dem an dieſem Tag plötzlich
zum Stadthauptmann ernannten Generalmajor Fürſten
Obolenski unterzeichnet waren

Polniſche National Regierung in Warſchau

Die polniſchen Blätter veröffentlichen folgenden Aufruf
der polniſchen Nationalregierung

Polniſche Bürger Wir machen Euch folgenden Aufruf
der Nationalregierung kund In Warſchau hat ſich
die Nationalregierung konſtituiertk Es iſtPflicht aller Polen ſich ſolidariſch dieſer
Amtsmacht zu unter werfen Zum Komman
dankten der milikäriſchen Streitkräfte wurde der Bürger
Joſeph Piloutzky ernannk deſſen Anordnungen alle
Bürger unbedingten Gehorſam ſchuldig ſind

Warſchau 3 Auguſt 1914
Die Kafionalregierung

Dieſer ſchneidige Aufruf ſpricht Bände des Schreckens für
Väterchen in Moskau denn die Abſage der Polen an den

znutenzaren konnte keinen ſchärferen Ausdruck finden

Wie Rußland Serbien aufhetzte

Jn dem ruſſiſchen Orangebuch über die Vorgeſchichte des
Krieges findet ſich vom 14 Juli datiert folgendes

Telegramm des Zaren an den ſerbiſchen Thronfolger
Ew königl Hoheit haben als Sie ſich an mich in einem

zusnehmend ſchweren Moment wandten ſich nicht in den Ge
ühlen geirrt die ich zu Jhnen hege und in meinerher z
lichen Gewogenheit für das ſerbiſche Volk
Hie jetzi e Lage der Dinge erweckt meine allerernſteſte Auf
merkſamkeit und meine Regierung mocht alle Anſtrengungen
un die gegenwärtigen Schwierigkeiten zu beſeitigen Jch
zweifle nicht daran a Ew Hoheit und die königliche Re
gierung von dem Wunſche durchdrungen ſind dieſe Aufgabe
zu erleichtern indem ſie nichts außer acht läßt um zu einer

Entſcheidung zu kommen die die Würde Serbiens
wahre und die Greuel eines neuen Krieges vermeide

Solange die geringſte Hoffnung vorhanden iſt Blutver
gießen zu vermeiden vie alle unſere Bemühungen auf
dieſes Ziel gerichtet ſein llten wir jedoch entgegen unſeren
alleraufrichtigſten Wünſchen hierin keinen Erfolg haben
ſo können Ew Hoheit davon verſichert ſein
daß Rußland auf keinen Fall gleichgültig
gegenüber dem Geſchick Serbiens verbleiben
wird Gezeichnet Nikolaus

Man begreift daß Serbien im Beſitze dieſes koſtbaren
Dokumentes es wagte Oeſterreich in der ſchamloſen Weiſe
herauszufordern welche den Abſcheu der Welt erregte Wie
ſich die ruſſiſche Regierung die Sache weiter dachte zeigt
folgendes

Telegramm Herrn Sſaſonows vom 18 Juli
an die Botſchafter Rußlands in Berlin Wien Paris London
und Rom

St Petersburg 18 Juli 1914
Jch verweiſe auf mein Telegramm vom 17 Juli Auf

Verfügung ſeiner Regierung übermittelte mir der engliſche
Botſchafter den Wunſch des Londoner Kabinetts einige
Aenderungen in der von mir geſtern dem deutſchen
Votſchafter vorgelegten Formel vorzunehmen
Jch antwortete daß ich mit dem engliſchen Vorſchlage ein
verſtanden bin Anbei übermittele ich Jhnen die ent
ſprechend geänderte Formel

Wenn Oeſterreich ſich damit einverſtanden erklärt
ſeine Truppenbewegung auf ſerbiſchem Territorium anzu
halten und wenn es anuerkennend daß der öſterreichiſch
ferbiſche Konflikt den Charakter einer europäiſchen Frage
angenommen habe zuläßt daß die Großmächte die Frage
über die Genugtuung beraten die Serbien der öſterreichiſch
ungariſchen Regierung ohne Schaden für ſeine Rechte als
ſouveräner Staat und ſeine Anabhängigkeit geben könnte
übernimmt Rußland die Verpflichtung ſeine abwartende
Haltung beizubehalten

Gezeichnet Sſaſono w
Jnzwiſchen mobiliſierte Rußland und es kam zu dem

Ultimatum der deutſchen Regierung wovon
ein Geheimtelegramm Sſafonows

an die Vertreter Rußlands im Auslande folgendermaßen
Mitteilung macht

19 Juli 1914 Um Mitternacht erklärte mir der deutſche
Botſchafter im Auftrage ſeiner Regierung daß wenn
nach zwölf Stunden das heißt am Nachmittage des Sonn
abend wir nicht zur Demobiliſation nicht allein Deutſchland
ſondern auch Oeſterreich gegenüber ſchreiten die deut
ſche Regierung gezwungen ſein werde den
Befehl zur Mobiliſation zu geben Auf meine
Frage ob das gleichbedeutend mit dem Kriege
ſei antwortete der Botſchafter mit Nein daß wir
aber dem Kriege außerordentlich nahe ſtänden

Gezeichnet Sſaſonow
Auch dieſe Aktenſtücke beweiſen aufs neue das Doppel

ſpiel Rußlands Dem Auslande gegenüber gab ſich die
ruſſiſche Regierung den Anſchein einer friedlichen Vermitte
lung geneigt zu ſein und gleichzeitig ſtärkte ſie Serbiens
Widerſtand gegen Oeſterreich Ungarn durch die Zuſage ruſſi
ſcher Hilfe Dem Auslande gegenüber behauptete Rußland
eine abwartende Haltung einzunehmen während ſchon längſt
die allgemeine Mobilmachung der ruſſiſchen Streitkräfte an
geordnet worden war

Der neue öſterreichiſch ungariſche Votſchafter in Berlin
über die Lage

Der neue öſterreichiſch ungariſche Botſchafter in Berlin
Prinz von Hohenlohe der am Mittwoch dort eingetroffen iſt
iſt bereits mehrfach von Ausfragern aufgeſucht worden
Einem Mitarbeiter der Voſſiſchen Zeitung gegenüber ſprach
er ſeine lebhafte Genugtuung aus über die einmütige Be
geiſterung die in Oeſterreich für den treuen Bundesgenoſſen
herrſche die um ſo mehr Bedeutung beanſpruche als unter
dem Gewichte der letzten großen Ereigniſſe die zahl
reichen Volksſtämme der Donaumonarchie zu
einer gewaltigen Einheit geworden ſeienDann ſprach er von den glänzenden Waffenerfolgen die den
öſterreichiſchen Truppen bisher auf dem ſerbiſchen Kriegs
ſchauplatz beſchieden geweſen ſind Man muß bedenken daß
es unſere Truppen dort nicht nur mit einem erbitterten und
kriegsgewohnten Gegner zu tun haben ſondern daß unſere
Kriegsführung Schwierigkeiten des Geländes
gegenüberſtehe die an die Ausdauer der Truppen und die
Geſchicklichkeit der Führung ganz außerordentliche Anforde
rungen ſtellen Zu den natürlichen geographiſchen Schwierig
keiten kommen gegenwärttg Ueberſchwemmungen die das
Gelände faſt ungangbar machen und was von den Militär
kräften vielfach nicht genügend beachtet worden iſt iſt der
Umſtand daß jetzt gerade die Maisfelder in Reife ſtehen
Der Vormarſch über dieſe Felder deren Ernteertrag uns ſonſt
vielleicht willkommen wäre verlangt die Aufbietung aller
Kräfte Aber wir hoffen zuverſichtlich daß nichts in der
Welt imſtande ſein wird den Sieg der öſter
reichiſchen Truppen gleichwie den der deut
ſchen Waffen aufzuhalten

Frühere Erzherzöge als bayriſche Landſturmmänner

Die in München wohnhaften ehemaligen Erzherzöge
Leopold Ferdinand und Karl Ferdinand jetzt
Leopold Wölfling und Karl Burg haben ſich als Kriegs
freiwillige gemeldet und ſind dem bayriſchen Landſturm ein
gereiht worden

r

Die Bedeutung der geſicherten Vieheinfuhr aus Holland
Die Zufuhr von Lebendvieh aus Holland iſt nunmehr

geſichert Welche Bedeutung dieſem Umſtande zukommt iſt
aus den folgenden Mitteilungen zu erſehen die aus maß
gebenden Fachkreiſen ſtammen

Die Tatſache daß wir auf eine ſtändige Zuſendung von
holländiſhem Groß und Kleinvieh rechnen können iſt für
die Verſorgung Berlins und Deutſchlands mit Fleiſch von
größter Bedeutung Gerade jetzt iſt die Zeit gekommen wo
das holländiſche Weidevieh das bisher infolge der Zoll
ſchranken in Deutſchland nach England wanderte zum Ver
kauf gelangen kann Der Reichtum Hollands an Vieh iſt
in dieſem Jahre außerordentlich groß Es iſt nach flüchtigen
Schätzungen in der Lage jede Woche mindeſtens dreitauſend
Stück Großvieh und eine noch größere Zahl von Kälbern
und Schweinen nach Deutſchland zu liefern Selbſt wenn
was nicht ſehr ſicher iſt ein Teil des Viehreichtums nach
England ginge bleibt für Deutſchland genug ünrig DieJmporteure laſſen bereits jetzt möglichſt viel Vieh in Holl and Igetreue Berichteüber die Lagein Eurovpaü

aufraufen und wenn die Zufuhr nicht unterbunven w
laſſen ſich die Preiſe am Berliner Schlachtviehmarkt bis zum
Ende dieſes Jahres auf derſelben Höhe halten wie ſie am
letzten Mittwochmarkt waren Bekanntlich iſt am Mittwo
eine ſtarke Zufuhr auf dem Zentralviehmarkt zu verzeichnen
geweſen die einen bedeutenden Preisſturz gegenüber den
infolge der mangelhaften Bahnverbindungen hervorgeruſe
nen hohen Preiſen der letzten Tage nach ſich gezogen hatte
Auch der abſichtlichen Zurückhaltung des Viehes vom Ber
liner Viehmarkt würde es nicht mehr gelingen die Preiſe
zu der Höhe der vorigen Woche einporzutreiben Auch fol
wie wir erfahren eine Aktion zur Einfuhr von Eiern und
Butter aus Holland an den gleichfalls dort Ueberfluß
herrſcht in die Wege geleitet werden Eine Teuerung der
wichtigſten Lebensmittel iſt alſo für abſehbare Zeit nicht zu
befürchten

Zeppelinfurcht in Paris

Der Nieuwe Courant im Haag ſchreibt Die
Zeppelinfurcht nimmt in Frankreich immer
größeren Umfang an Eine Belagerung von
Paris nur von deutſchen Luftſchiffen ausgeführt hält
man nicht für ausgeſchloſſen Tag und Nacht manövrieren
franzöſiſche Flieger über der Hauptſtadt um Paris vor feind
lichen Luftſchiffen zu ſchützen Strengſte e
wurden in ganz Frankreich getroffen Keine Volksverſamm
lungen auf Straßen kein Rufen und Lärmen keinerlei Umzüge
uſw werden geduldet An allen Straßenecken ſind die Verbote
angeſchlagen Deſſenungeachtet ſieht man immer wieder wie
unter deutſcher Leitung ſtehende Läden ge
plündert werden Der Patriotismus der eine ſchnelle Ver
brüderung der Bürger ren wurde ein Mittel um un
gehindert zu rauben und auf billige Weiſe die Eigenſucht zu
befriedigen Trotz alledem drücken franzöſiſche Zeitungen
dauernd ihre Freude und Bewunderung über die für die ganze
Welt vorbildliche Haltung des franzöſiſchen Volkes aus Wie
ſinnlos und jeder Logik bar dieſes Treiben des Volkes iſt ſcheint
keinem in Paris aufzufallen Da werden täglich z B zahlreiche
der kleinen Maggi Läden zerſtört Gerade dieſe Läden die
durch ihre billige Ware ſich großer Beliebtheit Mag hatten
den am ſtärkſten bevölkerten Stadtteilen von Paris großen

dutzen gebracht Wenn auch Deutſche den Unternehmungen
vorſtanden ſo waren es doch franzöſiſche Firmen denen dieſe
praktiſchen Einrichtungen ihr Daſein verdankten und von fran
zöſiſchem Schlachtvieh wurden die Erzeugniſſe dieſer Läden her
geſtellt Wie kann man das erbärmliche Volk das mit ſo ſinn
loſer Zerſtörungswut mit ſo beſtialiſchen Mitteln vorgeht nux
einen Augenblick als ein vorbildliches bezeichnen

Verfrühter Jubel

Nach dem Einmarſch der Franzoſen in Mülhauſen dem
bald unter dem Feuer unſerer Kanonen und dem Sturm
unſerer Bataillone ein böſes Erwachen aus kurzem Traum
folgen ſollte richtete der franzöſiſche Kriegsminiſter an Gene
ral Joffre folgendes Telegramm

Der Einmarſch franzöſiſcher Truppen in Mülhauſen
unter dem Jubel der Bevölkerung hat ganz Frankreich in
Enthuſiasmus erzittern laſſen Jch habe die feſte Ueber
zeugung daß der weitere Verlauf des Feldzuges uns Er
folge bringen wird deren militäriſche Tragweite diejenige
der heutigen Waffentat noch überſteigt Jhr glänzender
Angriff zu Beginn des Feldzuges gibt uns aber die mora
liſche Gewißheit weiterer Erfolge Jch bin äußerſt glücklich
Jhnen im Namen der Regierung unſere ganze Dankbarkeit
auszuſprechen

Der Japaner und ſein Landsmann
Ein Japaner hatte das Schöneberger Städtiſche Kranken

haus in der Rubensſtraße aufgeſacht um ſich von einer
ſchweren Krankheit heilen zu laſſen Bereits vor fünf Tagen
beſuchte ihn ein Angehöriger der Japaniſchen Botſchaft und
zahlte ihm einen größeren Betrag aus von dem er wie nach
träglich in Erfahrung gebracht worden iſt trotz ſeiner ſchwe
ren Erkrankung die Reiſe in die Heimat beſtreiten ſollte
Bald darauf beſuchte ihn ein zweiter Landsmann und unter
hielt ſich längere Zeit mit ihm über die politiſche Lage ſeines
Vaterlandes Kurz nach dem Weggange dieſes zweiten Be
ſuches der zweifellos Kenntnis von der Reiſegeldzahlung
durch die Japaniſche Botſchaft erhalten haben muß vermißte
der Kranke den Betrag von 3000 Mk der ihm von ſeinem
Landsmann geſtohlen worden war Aus dieſer Geſchichte
die das Schöneb Tagebl meldet geht außer der Liebens
würdigkeit gegenüber dem Kranken hervor daß die Berliner
Japaner bereits vor fünf Tagen von der Stellung des Ulti
matums ihres Heimatlandes an Deutſchland Kenntnis er
halten hatten
Der Eindruck des unverſchämten Japanertricks auf Amerika

Ein amerikaniſcher Diplomat äußerte ſich Das Vor
gehen Englands und Japans gegen Deutſchland iſt foul play
Es wird in Amerika wie eine Bombe wirken und
einen Aufſchrei der Empörung auslöſen daß England
die gelbe Raſſe auf das germaniſche Reich hetzt und der gelben
Gefahr die Tür öffnet Man werde in Waſhington die
notwendigen Konſequenzen ziehen müſſen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Anſchlag auf den Rom Reapeler Schnellzug

Jn einem Wagen erſter Klaſſe des Eilzuges von Neapel
nach Rom in dem u a der bekannte Kardinal Vanutelli
reiſte iſt eine Bombe geplatzt Aus den Wagentrümmern
wurden fünf Perſonen hervorgeholt Andere Bomben
platzten ohne FolgenimMagazindes Neapeler
Bahnhofes Der Urheber iſt unbekannt Die Regierung
hat auf die Ergreifung des Attentäters eine Belohnun9
von 10000 Lire ausgeſetzt

Italien gewährleiſtet die Freiheil des Konklave

Jn Rom hat der Miniſter des Aeußeren an die italie
niſchen Vertreter im Auslande ein telegraphiſches Rundſchreiben
gerichtet in dem er verſichert daß Italien die Freiheit des Kon
klave gewährleiſte ſowie die größten Erleichterungen und Rüc
ſichten gegen die teilnehmenden Kardinäle

Komikee zur Bekämpfung lügenhafter Berichke

Jn Frankfurt am Main gen auf Einladung vo
ſüd amerikaniſchen Vertretungen eine Verſammlung ſtatt die ſich
mit der Bekämpfung lügenhafter Berichte ausländiſcher Nach
richtenbureaus und mit Wegen beſchäftigte wie man de
ſüd amerikaniſchen Staaten ſowie Spanien
und Portugal einwandfreie und wahrheite
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a rendigen Maßnahmen gegründet

itere Velohnungen für den Eroberer der erſten Fahne
Uns wird geſchrieben Der Rittergutsbeſitzer Auguſt

zielau geſtorben am 2 Januar 1903 zu Annaburg Bezirk
Alle hat laut s 95 ſeines Teſtaments dem preußiſchen

gsminiſterium 6000 Mark heute mit Zinſen etwa 8000
wort vermacht davon ſollen erhalten a Zwei Drittel der
M ne preußiſche Soldat der die erſte feindliche Fahne oder
Luandarte erobert b ein Drittel derjenige preußiſche Sol
Jet der im Einzelkampf das erſte feindliche Geſchütz erobert
Anwärter auf dieſe klingende Belohnung für bewieſenen
Heldenmut haben ſich an Herrn Poſtverwalter Nörtmann
Zommitſch a E zu wenden

Die erſte Fahne iſt ja bereits erbeutet worden Sie ſoll
gemeldet von einem Weſtfalen dem Jnfanteriſten

aus Nimbeck bei Warburg erobert worden ſein

Ankriegeriſche Nachrichten

Die Reichstagserſatzwahl in Tettnang Ravensburg
Stuttgart 22 Aug Bei der geſtrigen Reichstagserſatz

wahl im 7 Reichstagswahlkreiſe TettnangRavensburg er
hielten der von der Zentrumspartei aufgeſtellte Kandidat
Landſekretär Stiegele 13 494 und Gutsbeſitzer Adono Ztr
544 Stimmen Die Nationalliberalen und die Sozialdemo
kraten hatten mit Rückſicht auf die gegenwärtigen kriege
riſchen Zeiten ihre Kandidaturen zurückgezogen

Die Beiſetzung des Papfſtes
Rom 22 Aug Die Beiſetzung des Papſtes wird heute

nachmittag 6 Uhr in aller Stille erfolgen und zwar gemäß
dem Wunſche des Papſtes in der Gruft von St Peter in der
die Päpſte vor dem 17 Jahrhundert beigeſetzt ſind

München 22 Aug Die beiden deutſchen Kardinäle
v Bettinger München und v HartmannKöln werden ſich

wie
giſcher

Anfang nächſter Woche nach Rom zur Beteiligung an der
Papſtwahl begeben

Das Teſtament des Papſtes Pius X
Nach dem Meſſaggero lautet das Teſtament des Pap

ſtes kurz Jch bin arm geboren habe in Armut gelebt und
i will in Armutſterben Jch bitte den Heiligen Stuhl

meinen Schweſtern monatlich 300 Lire auszuzahlen Jch will
nicht einbalſamiert werden

Die Sonnenfinſternis in Skandinavien gut beobachtet
Berlin 22 Aug Der Lokalanz hat von der nach

Skandinavien zur Beobachtung der Sonnenfinſternis ent
ſandten Expedition ein Telegramm erhalten wonach ſie gute
Ergebniſſe erzielt hat

Verluſtliſte Nr 6

Jnfanterie Regiment Nr 27 Halberſtadt
1 Kompagnie

Feldw Hermann Sögting aus Thale a leicht ver
wundet Anteroff Sporgart leicht verwundet einj Unter
offizier Hans Burmeſter aus Prag leicht verwundet die
Musketiere Friedrich Kühnaſt aus Alt Jeßnitz vermißt
Karl Schombara aus Belk vermißt Karl Schenkenberger
zus Tornau leicht verwundet Gefr Friedrich Thiele aus
FroßGermersleben vermißt die Musketiere Bernhard
Riklas aus Klein Rauden leicht verwundet Hermann Hart
nann aus Haſſerode vermißt Friedrich Zehler aus Halle
dermißt Ernſt Krüger aus Liſterfehrda ſchwer verwundet
Karl Martens aus Magdeburg vermißt Karl Schwaneberg
zus Magdeburg vermißt Wilhelm Schönherr aus Scholitz
dermißt Oskar Wilke aus Sotterhauſen vermißt Hermann
Letz aus Niemegk tot

2 Kompagnie
Haupt Werner Naumann ſchwer verwundet Leutn

Matthes ſchwer verwundet Fähnrich v Heeringen tot
Vizefeldwebel d Reſ Kurt Leu aus Berlin tot Unteroff
d Reſ Peter Wuhnſen aus Nürup vermißt Gefr Ernſt
Nehricke aus Delitzſch tot Musk Willy Pfau aus Halle
leicht verwundet Gefr Otto Denbrecht aus Deſſau ſchwer
perwundet Musk Wilhelm Göricke aus Straach leicht ver
wundet Gefr Richard Hübner aus Ober Werſchen ſchwer
perwundet Musketier Max Kroſt aus Schmiedeberg Kreis
Wittenberg vermißt Musk Viktor Kubik aus Beuthen
ſchwer verwundet Horniſt Viktor Lehnart aus Richtersdorf
tot die Musketiere Paul Moſer aus Beeſen leicht verwundet
Paul Pannier aus Görſchlitz ſchwer verwundet Andreas
Pietrzak aus Miekorzien tot Friedrich Schlie aus Halle
leicht verwundet Horniſt Gefreiter Paul Strauß aus Collau
ſchwer verwundet die Musketiere Johann Wilczok aus Koko
hutz vermißt Erich Schaefer aus Quedlinburg tot Guſtav
Bähr aus Paupitzſch leicht verwundet Otto Becke aus
Hachelbich vermißt Erich Buchholz aus Oldesloe leicht ver
wundet Hugo Dietrich aus Eilenburg vermißt Albert
Godulla aus Groß Gorſchütz leicht verwundet Wilhelm
Safering aus Holzdorf vermißt Hermann Henzge aus
Schweiditz leicht verwundet Otto Hilgenhof aus Zahna
vermißt Albert Klapprodt aus Kloſter Mansfeld ſchwer
verwundet Paul Kuban aus Giebichenſtein leicht ver
wundet Paul Kuckeland aus Falkenhain Kreis Zeitz leicht
verwundet Hermann Liebau aus Obersdorf vermißt Karl
Zainda aus Oberheiduk vermißt Friedrich Petrick ausWepritz vermißt Jgnatz Piſchulla aus Wellendorf ſchwer
verwundet Hermann Pollandt aus Salzfurth ſchwer ver
wundet Franz Quitzſch aus Eilenburg tot Theodor Walenta
Aus Trzynitz tot Karl Wippich aus Petersheim tot Hein
rich Zſchieche aus Schmiedeberg Kreis Wittenberg ſchwer
derwundet die Reſerv Karl Münchhoff aus Nordhauſen
ſchwer verwundet Karl Ahrendt aus Magdeburg leicht ver
wunder Albert Voigt aus Ottleben leicht verwundet Otto

zude aus Wernigerode ſchwer verwundet Gefr Willy
iedermann aus Allmenhauſen vermißt Wilhelm Brandt

aus Magdeburg tot Gefr Otto Schneider aus Branden
urg ſchwer verwundet Walter Hecht aus Magdeburg ver
st Unteroff d Reſ Friedrich Abraham aus Egeln Kreis

anzleben leicht verwundet

3 Kompagnie
Et Gefr der Reſ Ernſt Pfannkuchen aus Veckenſtedt tot
nL Freiw Gefr Willi Mingram aus Sigmaringen tot

e Musk Richard Waſchſeld aus Holzweißig tot Friedrich
tot Kus Altjeßnitz tot Joſef Strzondalla aus Gelaſſowitz
aus Joſef Arbansky aus Katherein tot Louis Straßburg
ſche Halle tot Vigefeldw Wilhelm Schulze aus Halberſtadt

verwundet Unteroff der Rel Wilh Dürbeck aus

Yeuveber ſchwer verwundet Musk
Mückenberg ſchwer verwundet die
aus Hettenſen vermißt Emil Dollaſe aus Charlottenburg
vermißt Willi Heep aus Eisleben
aus Roklum vermißt
die Musk Theodor Kopp aus Peine ſchwer
mann Malitz aus Magdeburg ſchwer verwundet Theophilius
Hadas aus Halle vermißt

Ernſt Steinbrecher
Guth aus Bayreuth tot Ri
Ewald Ackermann aus Eisleben tot Karl Fleiſcher aus
Bobbau tot Max Funke aus
aus Wolferſtedt tot
Wilhelm Tauchnitz aus Eilenburg tot Reſ Auguſt Krebs
aus Wernigerode tot Reſ Friedrich Schrader aus Schärmke
tot Gefr der Reſ Friedrich Kiphut aus Schloß Tütz
Krone tot Unteroff Oskar Schönbrodt aus Halle
verwundet Unteroff d Reſ Hermann Graubaum aus Neu
werk ſchwer verwundet die Musk Nohſia aus Söllichau
leicht verwundet Ogrodnik aus Cechlau ſchwer verwundet
Otto Stoye aus Holzweißig leicht verwundet Zwanzig aus
Giebichenſtein leicht verwundet einj freiw Gefr Friedrich
Schladebuſch aus Braunſchweig leicht verwundet die Musk
Bahns aus Wernigerode leicht verwundet Jahn aus Werg
zahna leicht verwundet Leuſchner aus Halle Karl Lieder
aus Eilenburg von Lonski aus Glisno Paul Peterſohn
aus Schkopau Kurt Schaurig aus Anterteutſchenthal Steg
müller aus Nürnberg Skiba aus
T
J

mann aus Veckenſtedt ſchwer verwundet Reſ Edmund Dölle
aus Magdeburg leicht verwundet Musk Maſendorf aus
L

die Musk Kurt Dietrich aus Kölſa Fechtel aus Giebichen
ſtein Stanislaus Grzeſiczeck aus Zaborze Nowacki aus
Plewiſch Jakob Queiſer aus Egeln Viktor Walluſch aus
Rudag Krüger von Tramſtölke aus Haſelhorn die Muskettere
Bauſemer aus Halle Czerwinski aus Krier Gierſch aus
Piesdorf Grobelny aus Skrziſchow Köditz aus Unterpöruitz
e er aus Döbern Leinung aus Hordorf Kreis Oſchers

eben
Wengrzik aus Seibersdorf die Reſerviſten Karl Ebert aus
Aderſtedt Otto Goſe aus Magdeburg Ernſt Kremling aus
Veckenſtedt

Matzanke aus Biederitz Gefr der Reſ Wilhelm Reinhardt
aus Magdeburg Gefr der Reſ Ahrens aus Eilsleben die
Reſerviſten Auguſt Bieler aus Löbejün Wilhelm Huhn aus
H

D

Musk Eduard Dittrich aus Gr Jägersdorf Oeſterreich tot
R

Greppin Kreis Vitterfeld tot Einj Freiw Gefr Erhard
Kothany aus Loskau tot die Musketiere Bruno Adametz
aus Oſterwitz tot Robert Witzick aus Klodwitz Kreis Katto
witz tot Paul Meuſel aus Halberſtadt Gefr der Reſ
Alfred Simon aus Halberſtadt tot Feldw Guſtav Hartlieb
aus Wellerſtedt
Schleſien Menzerath aus Montjoie Wilhelm Meyer aus

H
G
aus Polleben Ernſt Herrler aus Kropſtädt Johann Kempny
aus Königsdorf Alfred Löwe aus Langenſtein Franz Pohle
aus Halle ſchwer verwundet die Musketiere Guſtav Voigt
aus Zſchießewitz leicht verwundet n
Staßfurt leicht verwundet Guſtav Stohge aus Förderſtedt
ſchwer verwundet vermißt Vizefeldwebel Karl Wachsmann
aus Wolfsburg Vizefeldw der Reſ Reichelt aus Münche
berg Kreis Lebus Unteroff der Reſ Otto Müller aus
1 A

m

Lehmann aus Brachſtede Gefr Auguſt Paul aus Königs
hütte die Musk Otto Seiferth aus Pretzſch Paul Schoch
a

Joſef Galwelzcick aus Kolkovitz Valentin Kendzior aus
d

Wittenberg Joſef Koßka aus Dreilinden Arno Küntzel aus
Erfurt Konrad Lippa aus Ellgota Johann Mrovitz aus
P

R

Franz Schwarzvälder aus Trebnitz Wilhelm Wick aus Löb
ſingen Bayern Friedrich Sommer aus Gerbſtedt Reſerve
gefr Richard Lutz aus Eichhof Reſervegefr Otto Schütze aus
K

Friedrich Heim aus Leipzig Eutritzſch die Reſerviſten Karl
K

ſtein Wilhelm Hirſchfeld aus Wegeleben Wilhelm Graf
funder aus Magdeburg Hermann Röbert aus Magdeburg
Karl Pfabe aus Eſchwege Adolf Berndt aus Sorge Kreis
Ellrich Otto Hoffmann aus Steinlake Gefr der Reſ Ewald
Rohland aus Droyßig bei Zeitz Gefr der Reſ Max Brechel
aus Ermsleben Musk Wilhelm Steinbrecht aus Tarthun
Musk Paul Wetzke aus Leipzig Lindenau die Reſerviſten
Karl Schulze aus Püßdorf Wilhelm Bertram aus Horn
hauſen Otto Bangert aus Creisfeld Paul Schwieger aus
C
Reepus aus Bfeaſſowitz Joſef Kaintoch aus Koslowa Schleſ

hardt tot Vizefeldw der Reſ Mörig verwundet Unteroff
der Reſ Dieckmann verwundet die Musketiere Ehrhardt
Pußſchke verwundet

Rebeck verwundet Einj Freiw Eri dMusketiere Kucharz verwundet Fichtner verletzt Weidig
verwundet Winter ſchwer verwundet Bruno Bär verletzt
Richard Engelmann verwundet Bruno Grönert verwundet
Aue Karl Hartmann verwundet

letzt Strutz leicht verwundet Musk Meye leicht verwundet
U

Meyer Reſ Boockmann vermißt Musk Kaſſau verwundet
Musketier Matthei ſchwer verwundet Reſ BVollmann ſchwer
verwundet

der Reſ Haaſe ſchwer verwundet Feldwebel Hermann Paul
mann aus Eilenſtedt leicht verwyndet Vizefeldw der e

Albert Vogt aus Brandenburg leicht verwundet die Mus

Reſerviſten Auguſt Glahe

vermißt Heinr Valdiek
Wilh Braune aus Diesdorf vermißt

verwundet Her

4 Kompagnie
Vizefeldw Wilhelm Haberkorn aus Lengde tot Gefr

aus Deſſau tot die Musk Andreas
rd Spieß aus Cöllme tot

Deſſau tot Hugo Sengewald
Theodor Stania aus Zawada tot

Deutſch
ſchwer

a NiederWilczia Kurthiele aus Anger Crottendorf ſchwer verwundet Wilhelm
äger aus Emersleben leicht verwundet Reſ Karl Boll

üneburg leicht verwundet vermißt Vizefeldwebel Fritz
aupt aus Berlin Unteroffizier Richard Wenſch aus Halle

Nawrath aus Bolabitz Ringleb aus Schiepzig

Friedrich Mahlfeld aus Anderbeck Johann

alle Richard Specht aus Labetz

5 Kompagnie
Leutn der Reſ Rauſchenbach tot Tambour Richard

eparade aus Benkendorf Mansfelder Seekreis tot die

ichard Krüger aus Wartenburg tot Johann Lis aus

die Musketiere Kaniag aus Kliſchezow

alle a Steffan Thobor aus Dhrzech Einj Freiw
uſtav Körner aus Schwaneberg die Musketiere Karl Ehrig

Alfred Bernicke aus

lthaldensleben Altmark Unteroff der Reſ Erich Dorf
ann aus Berlin Anteroff Ludwig Hoyndarff aus Oker

Musk Friedrich Junghans aus Stollberg Musk Otto

is Dornitz Carl Teller aus Halle Czujek aus Ludgersdorf

rzawa Carl Kloppe aus Friedersdorf Otto Kluge aus

echold Schleſien Franz Neukranz aus Wiedemar Friedrich
ötzſch aus Deblitz Guſtar Sachſe aus Landsberg bei Halle
ichard Senſt aus Bülzig Siebenhühner aus Wimmelburg

ühwerden Reſ Alfred Juhl aus Pritzwalk Gefr der Reſ

ronefeld aus Deesdorf Hermann Steinert aus Langen

reisfeld Richard Kolbe aus Lübiegerode a Johann

6 Kompagnie
Die Musketiere Neshan tot Berger tot Emil Leon

er verwundet PaulWilhelm FiFr gi Hartung verletzt die

ranz Wobzda verwundet Gefr Scheidig verwundet Mus
ie Reſ Müller II ver

nteroffizier der Reſerve Flott Gefr Reinemann Reſ

7 Kompagnie
Leutnant Walter Freytag leicht verwundet Leutnant

Hermann Meißner aus ketiere
Otto Blümner ous
Kümmling aus
r aus Gerbſtedt ſchwer
aus Eptingen leicht verwündet Einj Freit iliaus Badersleben leicht verwundet h eroſihhier Bio d

dertmark aus Emersleben tot 1W et iet echt Pendzich aus
r Reſ Em midt aus Suderode v ißt die Musketiere Paul Krätzſchmar aus Cletzen le Die San

aus Wolferode vermißt
vermißt Karl Schulze II aus
Hönicke aus Jonitz
Komorze vermißt

Unteroffizier Kurt Schulz aus Oſchersleben
wundet Unteroffizier Walter Friedrich Louis Severin aus
Suderode leicht verwundet Musketier Paul Kuſchel aus
Ullersdorf ſchwer verwundet
Karl Pfeil aus Halberſtadt leicht verwundet
Robert Ludwig Otto Rühl aus Chemnitz ſchwer verwundet
Einj Freiw Gefr Eigenbrod aus Eickel ſchwer verwundet
die Musketiere Friedrich Karl Hennig aus Neutz ſchwer
verwundet Erich Otto Bormann aus Halberſtadt ſchwer ver
wundet Franz Wiechmann aus Bernburg leicht verwundet
Gefr der Reſ Karl Auguſt Friedrich Hillmann aus Bad
Suderode a leicht verwundet Musketier der Reſ Paul
Richard Schütze aus Burg ſchwer verwundet Vizefeldwebe

Wilyelm Wieczoreck aus Lubetzko leicht verwundet
Giebichenſtein leicht verwundet Paul

Edersleben leicht verwundet Walter
verwundet Reſ Paul Edel

die Musketiere Otto Binder
Zaborze tot Unteroff

l vermißt Otto BrandtHermann Poſtel aus Wittenberg
Peritzſch vermißt Friedrich

vermißt Joſef Grzunna aus Klein

8 Kompagnie
Die Reſerviſten Ziehe aus Rhoden Kreis Halberſtadt

ſchwer verwundet Ernſt Voigt aus Magdeburg vermißt
Unteroff Karl Dietze aus Zeitz tot Gefr Hermann Herzig
aus Gräfenhainichen tot
aus Halle a tot Leutnant Gothſche leicht verwundet
Musketier Hermann Schmidt VI aus
verwundet Vizefeldw der Reſ Straube
Sergeant Ernſt Klamroth aus Derenburg
die Musketiere Rudolf Bachmann aus
wundet Hermann Groſſe aus Quedlinburg ſchwer
Franz Haft aus Dröbel ſchwer verwundet
mann aus Torgau ſchwer verwundet Wilhelm Ohme aus
Eröllwitz ſchwer verwundet Emil Worch aus Bornſtedt
leicht verwundet Karl Zajons
wundet Hermann Zenker aus Delitzſch ſchwer verwundet
die Reſerviſten Willy Reichert aus Hamburg
wundet Heinrich Schröder aus Schönebeck ſchwer rerwundet
Karl Otto aus Halberſtadt leicht verwundet die Musketiere
Wilhelm Schüler aus Bergwitz vermißt Hermann Barthel
aus Sangerhauſen vermißt Emil Hartmann aus Langen
Naundorf vermißt Wilhelm Michael aus
mißt Alwin Zehler aus Döllnitz
aus LeipzigStötteritz vermißt Gefr der Reſ Willy Schwarz
aus Zwickau vermißt
Drakenſtedt vermißt Oswald Minkwitz aus Zſchepplin ver
mißt Michael Malezki aus Groß Oerner vermißt Friedrich
Petraſch aus Stiege vermißt die Unteroffiziere der Reſ
Louis Müller aus Halberſtadt vermißt Georg Ganz aus
Burgörner vermißt die Gefreiten von der Unteroffizier
ſchule Schilling ſchwer verwundet Schlimme vermißt die
Musketiere Franz Lebuda aus Emanuelsſegen leicht ver
wundet Paul Fretzer aus Wettin Saalkreis leicht ver
wundet

Musketier Friedrich Müller V

Groß Oerner leicht
leicht verwundet
leicht verwundet

Noſſen leicht ver
verwundet

Wilhelm Lutz

aus Altendorf ſchwer ver

ſchwer ver

s Wittenberg ver
vermißt Otto Schubert

die Reſerviſten Karl Furth aus

9 Kompagnie
Leutnant der Reſerve Stockmann ſchwer verwundet di

Musketiere Karl Große aus Dölau tot Wilhelm Dube aus
Oldendorf tot Alfred Liſſo aus Berlin ſchwer verwundet
Aug Mika aus Mietzna tot Alfr Strauß aus Sollichau
ſchwer verwundet Einj Freiw Unteroff Anton Kranewitter
aus Frankfurt a leicht verwundet die Musketiere Georg
Haggenmüller aus Weſthrild leicht verwundet Franz Kaiſer
aus Qulis ſchwer verwundet Hermann Schöbe aus Radis
leicht verwundet Johann Wentzel aus Feldheim Kreis Wit
tenberg leicht verwundet Hermann Eichler aus Moslau
vermißt Wilhelm Müller aus Wehlau vermißt Ernſt Pech
mann aus Aulig vermißt Albert Steinberg aus Eisleben
vermißt Ernſt Swadlo aus Halle vermißt Gefreiter der
Reſ Guſtav Held aus Magdeburg vermißt die Reſerviſten
Karl Thormann aus Ströbeck vermißt Otto Märtens aus
Magdeburg vermißt Ernſt Lehmann aus Klein Gaſterode
rermißt Gefreiter der Reſerve Bernhard Liebeskind aus
Staßfurt vermißt Vermißt die Reſerviſten Friedrich Schulze
aus Quedlinburg Robert Schröter aus Froſe Kreis Ballen
ſtedt Musk Paul Thielecke Gefreiter der Reſerve Alex Rut
tovski die Reſerviſten Paul Berger Max Böſſert Wilhelm
Günther Friedrich Wunſch Hermuth Politz Richard Kobzda
aus Zſchortau Richard Grabe

11 Kompagnie
Leuinant der Reſerve Block ſchwer verwundet die

Musketiere Willy Ollm aus Bayersdorf Kreis Bitterfeld
verwundet Otto Riedel aus Magdeburg verwundet Bern
hard Tiefenau aus Schwabeck verwundet Rudolf Gille aus
Nömgerode verwundet Heinrich Feuerſtake aus Quedlinburg
verwundet Richard Thürmer aus Gröbern verwundet Gefr
Johannes Wollweber aus Magdeburg verwundet Musket
Guſtav Siebert II aus Lehnin verwundet vermißt Gefr
Heinrich Müller aus Halberſtadt die Musketiere Otto Möl
ler aus Queiß Kr Delitzſch Hermann Müller aus Schöllkau
Maximilian Swiethk aus Schrimm Ernſt Ottlepp aus Bled
din Kr Wittenberg Karl Hermann aus Großenſtein Sach
ſen Altenburg Richard Thiele aus Magdeburg
Zehnpfund aus Magdeburg

Wilhelm

Maſchinengewehrkompagnie

Die Musketiere Albert Franz Richard Schröter aus
Wernigerode tot Richard Ernſt Köhler aus Halberſtadt tot

ſchwer ver

Gefreiter Fritz Waldemar
Musketier

Hermann Heinrich Hugo Bock aus Schöningen leicht vex
wundet

Waettarwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

24 Auguſt Bewölkt teils heiter Gewitter
25 Auguſt Warm ſchwül bewölkt teils heiter Gewitter
26 Auguſt Meiſt bedeckt ſchwül warm
27 Auguſt Sonnenſchein bei Wolkenzug normal warm
28 Auguſt Vielfach heiter warm
29 Auguſt Veränderlich wolkig ziemlich warm

e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für a cealnagrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und leste Rachrichten J V
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte S n uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten



Passago Theater J
Lichtspielhaus

Halle a d Sanle Leipzigerstrasse 88
Versäumen Sie es nicht unsere dies

maligen Vorführungen zu besuchen

Als Haupt Attraktion ſDas grosse Film Schauspiel

Torquato Tasso
nach Goethes Meisterwerk

Die Direktion 4

c S m m e 7 OöSGoaalschloss Brauerei
Sonntag den 23 Auguſt 1914 nachm 4 Uhr

Patriotisohes Konzertausgeführt von der Görlaeu ſchen Winſittapelle
Programm Patriotiſche Lieder Märſche und

ongemälde
Eintritt 25 Pfg Abonnements und Vorzugskarten
gültig Bei ungünſtiger Witterung Konzert im großen

Saale V WinklerFreitag 28 Aug abds 8 Unr Thaliasäle

Für das Rote Kreuz
Vaterläncdische Lieder

gesungen von

Kammersänger Alfred Kase
Am Kiavier Prof Dr Henning

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B Döll
Der Reinertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt

Karten zu 50 Pf 1 und 2 M in der Hofmusikalienhandlungvon Heinrien Hothan Gr Ulrichstrasse 38

Kotel goldener King
Jeden Sonntag abends S Uhr

Patriotisches Künstler Konzert

t

e

eumarkt Schützenhaus
Sonntag den 23 Aug Abends s Uhr

Vaterländisches Gartenkonzert
vom gesamten Orchester des Stadttheaters

Eintritt 35 Pf einschl städtischer Billettsteuer Reservisten

e T

und Landsturm in Uniform haben freien Eintritt bei Ent HE
nahme eines zu 10 Pf l

Gastnaus Buscndort
Sonntag den 23 Auguſt

Grosses Wobhltätigkeits Konzert
zum Besten des Roten Kreuzes

wozu jedermann frdl eingeladen wird R Modler

0 4y m 8 rMerſ I rgerſtraße
Morgen Sonntag von 7 Uhr

zum Beſten für das Rote Kreuz
Patriotisches Konzert

vom gesamten Rohland Orchester 35 Manny
Leitung Muſikdirettor Francs Rohland

Gewählter Spielplan
Herrlicher Park

Eintritt mit Programm 15 Pfg
e

1893 husik SchuleB Kruse unch Tochter
Grosse Brauhausstrasse 15 Neue Promenade

empfiehlt

Klavier u Geigen Unterricht

Von Montag ven 24
habe eine ſehr große
ſchwerer
däniſcher Arbeitspferde

a Milhelm Stock
Sangerhauſen

Stellen Gesuche
Männliche

d Wits

Tüchtiger Kaufmann
30 Jahre alt der ſeit 8 Jahren in einer der angeſehenſtendeutſ en Niederlafſt ungen Brüſſels angeſtellt iſt und infolge
eiſernen Fleißes und unermüdlicher Tatkraft an die erſte Stelle
des kaufmänniſchen Betriebes gerückt war ſucht ſofort oderſpäter anderweitige Stellung Suchender hat mit Weib und
Kind Anfang d Mits flüchten und ſein geſamtes Eigentum in
Belgien zurücklaſſen müſſen

Freundliche Angebote auch wenn es ſich nur um eine vorüber
gehende Stellung handeln ſollte erbeten nach Reue Promenade 1,1 Tr l

Nur Einzel Unterricht

1833 n

Auswahl

Bacg Miteſcnch

Sonntag 23 Auguſt
6

Früh Konzert
Nachm 3 Uhr

Kur Konzert
ausgerührt vom

Sonntag 23 Auguſt
nachm 3 Uhr

Vaterländiſches Konzert

ausgeführt von der Kapelle
des Herrn Mußſikdirektor

KXriegsversicherung
Versicherungen auf das Leben von dem Landsturm an gehörenden
Personen die noch nicht zum Dienst eingezogen sind werget
von uns nuter Kostenloem Rinschluss der MKrie 2
getuhr übernommen oAlle übrigen Kriegsteilnehmer zahlen nur mässigen Zuschlag

Gothaer Lebensversicherungsbank aStadttheater Orcheſter Görlaoh
Eintrittsproeis Eintrittspreis Ropräsentant in Halle a Se Fmete Erw 50 f Kinder 30 Pf Schindler Fern e e 3

u

M ſſe 3 Armen Ferirh Konmisvion 14 enDenen blasen
00 e e o 0 5ädFür NMilitärpflichtige See eeheetrahe 36 54 und 100 148

S SchmiedſtraßeS in grosser Auswahl S Turmſtraße 51 125will alle Anträge auf
Wollene und baumwollene Unterzeuge Gewährung Don Kriegsunterstützung

S Strümpfe Socken Hosenträger in der Gaſtwirtſchaft Krakow Merſeburgerſtraße 112
Fusslappen Wäsche Taschentücher u dergl S am Sonntag den 30 August 1916

e De S I Werner vormittags 12 UhbrS entgegennehmen
Die im Bezirke wohnenden unterſtützungsberechtigten Ehefrauey

und l werden erſucht zu erſcheinen undFür Einquartier Uung S den Auswois der Militärverwaltung

J e eKrankenhäuser u Lazarett B abren mitzukringen S
Schlafdecken Steppdecken Federbetten vayriſche Waſſerdichte Kachel 7 Oefen

Ferfiqe Beftbezüqe Beifücher Loden Mäntel Berliner und Meissener ete
S Mäatrafzen Handfücher u dergl S i e r akeh e ver C Böhme et Gc H Sohbnee Naohtl Gr Steinſtr 84 Genranuer 1764in grosser Auswahl zu billigen Preisen

S Eche bayriſcheS pPſpflegerinnen Kleider und Schürzen BLoden Pelerinen Haben Sie
S aſſord fü Horr Dam u Kind schon meine Spftzkugeln

empfiehlt jehr preiswert Honigkuchen mit Schokolade
H Sechnee Naohtl Gr Steinſtr 34 überzogen probiert Ich möchte

n Sie gern als Kunden habenS Sehr günſtig Breitestr MarktS Gebrauchtes guulg an baoh Roter Turm
ſſ S Pjiano 400 Mcr n Gr 2223 a

übernehme ich zur gewissenhaften Erledigung

M Portotreie Feldpostbriefe mit s zigerren G
Doppelbriefe 250 g mit 20 Zigarren oder 100 Zigaretten

e Angabe der genauen Adresse erforderlich

Gr Steinstr Nr 71
VFernrut 143Rich Heinze Halle

Fün unsere Truppen
Den Versand von P eläpostbriefen an Zigarren Zigaretten

Pinnoritter Leipzigerſtr 73 Wollene mit der ma g Hand geſtrichte Socken
ompfiehlt H sSchnee Aneht

Gr Steinſtr 84

Jagdgewehr
ut erh preiswert zu vertaufenZu erfr Beyſchlagſtr 7 part

P Kauſgesuehe J
M Getragenes Schuhwerk tanſt

c Gressler Adolfſtraße 1
Gebrauchte aber vollſtändig

ganze und reine

Jutesäcke
werden augekauft Offerten unter
Angabe der Sackmaße oder Ein
ſendung eines Probeſackes erbeten

Kriegs Schokolade
in Feoldpostbriefen

fix und fertig verpackt mit 20 Pfg Marke
2 Tafeln je 100 gr netto

Biümme Marlg
Hier ist die gern gekaufte Host bitter Schokolade
verwandt die bei wenig Zucker aber viel Fett und
Kakao sehr erfrischend wirkt und für unsere braven

Truppen eine Notnahrung ist

Verkaufsstellen

Obere Leipzigerstrasse 70 Fernspr 8258
Grosse Steinstrasse 76 95 1446

undch in vielen Läden unserer werten

Kundschaft am Platze

Vorzüglicher men
Braunbier zum Selbstfüllen per Litr 12 Pfg
Weizenbier per Ltr 15 PfgErhältlich täglich frisch in der Brauerei

Schwemme Brauerei Halle
Gegr 1716 An der Schwemme PFernspr 1318

e e A ſt 1914usbeſſerin ſucht Beſchäftigung Artern im Auguſ
i u a d Hauſe Goeiheſtr 30,2 Tr

Mein direkt importierter Trausport

Pterde
trifft Sonntag den 23 ds Mtsein Weitere Tranusporte folgen e

e nächſte Woche eHalle a d Saale
h T e vorher Dorotheenſtr

e Televhon 1195 e

Montag den 24 d Mt8s uachm 1 Uhr verſteigere
ich in Spickendorf bei Niemberg im Auftrage des
S Kornkursverwalters der Gutsbeſitzer Giebelerſchen Kon
J rursmaſſe Herrn Max Knoche folgende zum Wirtſchafts

e betrieb t fie Gegenſtände13 Stück Kühe teils hochtragend 20 St t

Färſen und Kälber eine ein Bullen
2 fette und 12 Läuſerſchweite eine tragende

1 Dogeart 10 Milchkannen
S öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung Vieh u Wagen
M ſind in ſehr gutem Zuſtande Beſichtigung daſelbſt von

h lo Uhr an
J Spickendorf iſt von Station Niemberg Stunde

B entfernt Oscar Knoche beeid Verſteigerer
Krauſenſtraße 27

h ae2 wäftgr ehgweee Pterde
kanfon ſoſortDeutsche Solvay Werke Aurbi

Abt KaliworkoBernburg a S

Königliches Salzaml

G prima däniſcher u ſchwediſcher

ſr Vieh und Inventar Auhtion

San Sau mit 4 Ferkeln 1 ſprungfäh Eber

wer 1 Landaner jenigen Jagdwagen
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